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Neuigkeiten aus der Gemeindestube Hippach
Erhöhung der Kanalanschluss- 

und -benützungsgebühren:
In Angleichung an die vom Land Tirol festgesetz-
ten Mindestgebühren wird einstimmig beschlos-
sen, die Kanalanschlussgebühr für Schmutz-
wasser und Oberflächenwasser auf € 4,40 pro 
m³ umbauter Raum bzw. pro m² Dachfläche 
und die Abwassergebühr pro m³ Wasserverbrauch 
für Schmutzwasser auf € 1,82 zu erhöhen. Die 
Abwassergebühr für Oberflächenwasser wird mit € 
0,24 neu festgesetzt.

G e b ü h r e n  u n d  Ta r i f e  b r u t t o
Grundsteuer A	 500 v. H. d. Messbetrages
Grundsteuer B	 500 v. H. d. Messbetrages
Erschließungsbeitrag	 3 % von € 79,58 = € 2,39

Bauplatz in m² davon 150 v.H. d. Einheitssatzes
Baumasse d. Gebäudes in m² x 70 v.H.d. Einheitssatzes

Wasserbenützungsgebühren	 0,45m³
Wasseranschluss:	    1,60 m³ umbauter Raum
Zählermiete
3 m³ Zähler	 12,40 pro Jahr
7 m³ Zähler	 14,60 pro Jahr
20 m³ Zähler	 23,50 pro Jahr
100 m³ Zähler	 81,60 pro Jahr
Kanalbenützungsgebühren 	 1,820 m³
Kanalanschluss	    4,40 m³ umbauter Raum
Benützungsgebühr Oberfl.w.	 0,24 m² 

vollgeschlossene befestigte Oberfläche
Anschlussgebühr Oberfl.w.	 4,40 m² 

vollgeschlossene befestigte Oberfläche
Müllgebühren
Müllgrundbetrag	 6,50 pro Pers. im Haushalt
Weitere Müllgebühr	 0,28 pro kg
Restmüllgebührensack	 3,90 Stück
Biomüllabgabe	 0,75 pro Stärkesack
Biomüll Gewerbe	 0,15	 pro kg
Grabbenützungsgebühren
	 Einzelgrab 18,60 pro Jahr
	 Doppelgrab 25,10 pro Jahr
	 Reihengrab 30,00 pro Jahr
	 Nischengrab 40,00 pro Jahr
	 Urnennische 40,00 pro Jahr
Kindergartenbeitrag: 

26,90 Beitrag 1 Kind pro Monat
	 9,45 Beitrag 2 Kind pro Monat
		  3. Kind frei
Fahrtkosten	   18,20 Beitrag 1 Kind pro Monat
	 10,90 Beitrag 2 Kind pro Monat
		  3. Kind frei
Kehrbuch		  1,45 Stück
Hundesteuer	 43,60 pro Jahr
Hundemarke	 7,30 Stück

G e n e h m i g u n g  d e r 
J a h r e s - r e c h n u n g  2 0 0 7 :

Die Jahresrechnung lag in der Zeit vom 14. bis 30.01.08 
zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt 
Hippach auf. In der Kundmachungsfrist wur-
den dagegen keine Stellungnahmen eingebracht. 
Die Kassabedienstete Elfriede Klocker erläutert die 
Jahresrechnung aus dem Jahr 2007 anhand einer schrift-
lich vorgelegenen Zusammenfassung. Demnach stehen 
den Gesamteinnahmen im ordentlichen Haushalt in 
der Höhe von € 2,391.604,32 Gesamtausgaben von 
€ 2,299.946,23 gegenüber. Das ergibt ein positives 
Rechnungsergebnis in der Höhe von € 91.658,09. Der 
Darlehensstand betrug zum 31.12.2007 € 1,538.430,48. 
Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von € 
1.100,45. Die im ordentlichen Haushalt ausgewie-
senen Ausgabenüberschreitungen   in der Höhe von € 
234.480,60 werden einzeln durchgegangen und auf ihre 
Notwendigkeit erörtert. Die Jahresrechnung wird auf 
Antrag des Bürgermeister-Stellvertreters Alfred Dornauer 
einstimmig genehmigt und dem Bürgermeister sowie 
der Kassenbediensteten die Entlastung erteilt.

R a u m o r d n u n g s k o n z e p t :
Dem Antrag von Michael Sporer, Schwendberg 417, auf 
Abänderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
(ÖRK) durch Verlegung der Widmungsfläche 
(landw. Mischgebiet) GSt.Nr. . 84 und 194/1. KG. 
Schwendberg in den Bereich der GSt.Nr. 197/1 und 
199 (Erschließung mit Servitut über die GSt.Nr. 
193/2 und 200 von der L 52 Schwendberg Straße 
GSt.Nr. 803/1 aus) laut Plan und Beschreibung 
des Raumplaners Arch. DI. Anton Zieger, Schwaz, 
wird einstimmig stattgegeben, soweit nicht bis 
spätestens eine Woche nach der Auflagefrist vom 
26.02. bis 12.03.2008 eine Stellungnahme dage-
gen eingebracht wird. Die entsprechende Änderung 
des Flächenwidmungsplanes wurde bereits in der 
Sitzung vom 04.10.2007 beschlossen.

H a u s h a l t s vo r a n s c h l a g 
d e s  B ü r g e r m e i s t e r s  f ü r 

da s  J a h r  2 0 0 8  -  G e n e h m i g u n g :
Die Kassenbedienstete Elfriede Klocker erläutert den 
Haushaltsplan des Bürgermeisters für das Jahr 2008, 
welcher im ordentlichen Haushalt mit € 2,485.800,- 
und im außerordentlichen mit € 750.000,- veran-
schlagt wurde. Eine Kurzübersicht mit Gebühren 
und Tarifen  wird den Mitgliedern des Gemeinderates 
schriftlich vorgelegt. Das Rechnungsergebnis weist 
einen ausgeglichenen Haushalt aus. Nachdem keine 
Änderungswünsche vorgebracht werden, wird der 
Haushaltsplan des Bürgermeisters für das Jahr 2008 
einstimmig genehmigt.

Voranschlag 2008			
OHH	 2.485.800
AOH	 750.000
	 3.235.800

OHH	 Einnahmen	 Ausgaben
Vertretungskörper, allg. Verwaltung	 3.100	 173.600
Öffentl. Ordnung, Sicherheit	 42.900	 369.200
Unterricht, Erziehung, Sport, Wissen	73.900	 491.700
Kunst, Kultur, Kultus	 40.400	 95.200
Soziale Wohlfahrt, Wbf	 27.300	 180.800
Gesundheit	 100	 214.800
Straßen-, Wasserbau, Verkehr	 61.800	 269.700
Wirtschaftsförderung	 0	 16.900
Dienstleistungen	 496.400	 566.600
Finanzwirtschaft	 1.739.900	 107.300
	 2.485.800	 2.485.800
Rechnungsergebnis	 0	 0
	 2.485.800	 2.485.800

Eigene Steuern	 181.600	
Ertragsanteile	 1.096.500	
Benützungsgebühren	 409.400	
Leistungserlöse	 70.000	
Abgaben nach der TBO	 70.000	
Personalkosten		  332.900
Bezüge der Organe		  46.000
Laufende Transferzahlungen		  830.100
Schuldenstand per 1.1.		  1.529.700
Zugang		  300.000
Abgang/Tilgung		  112.300
Schuldenstand per 31.12.		  1.717.400
Zinsen		  42.600
Gesamtschuldendienst		  154.900
Annuitätenzuschüsse	 37.900	
Pro-Kopf-Verschuldung		  1.228,47

Garagen- & Stellplatzverordnung:
GR. Mag. Max Fankhauser erläutert die durch 
den Bauausschuss überarbeitete Garagen- und 
Stellplatzverordnung, welche in der vorliegenden Form 
mit Gültigkeit ab 01.01.08 durch den Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen wird. 

F l u r p o l i z e i  -  D i e n s t fa h r z e u g :
Waldaufseher Johann Rahm ist ein Dienstfahrzeug 
angeschafft worden, einen Suzuki Jimmy, der 
den Anforderungen entspricht. Die Finanzierung 
erfolgt anteilig durch die drei Gemeinden Hippach, 
Schwendau und Zellberg. 

Weitere Informationen und
Gemeinderatsprotokolle unter

www.gemeinde-hippach.at
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Neuigkeiten aus der Gemeindestube Schwendau
F e s t l e g u n g  S u b v e n t i o n s -
z a h l u n g e n  a n  V e r e i n e  2 0 0 8 
Die Gemeinde Schwendau unterstützt ihre Vereine 
sowie div. Rettungseinrichtungen im Jahr 2008 mit 
einem Gesamtbetrag in der Höhe von € 28.000,00.
An Tierzuchtvereine werden insgesamt Subventions-
zahlungen in der Höhe von € 6.300,00 geleistet.

F e s t l e g u n g  G e m e i n d e s t e u e r n 
u n d  – a b g a b e n  2 0 0 8
Die Gemeinde Schwendau kann bei größeren 
Bauvorhaben beim Amt der Tiroler Landesregierung 
Bedarfszuweisungen aus dem Gemeindeausgleichsfond 
beantragen. Voraussetzung hierfür ist, dass die laufenden 
Gebühren in entsprechender Höhe eingehoben werden. 
Um die jährliche Belastung für die Gemeindebürger 
im Rahmen zu halten, wird ab Abrechnungstermin 
September 2008 eine Freimenge bei der Kanalgebühr 
für die Blumen- und Gartenpflege gewährt.

Baulandschaffung in Neu-Burgstall
Im Herbst des vergangenen Jahres wurde von drei 
Grundeigentümern aus Burgstall die Möglichkeit gebo-
ten, durch einen Grundtausch günstiges Bauland für 
Gemeindebürger zur Abdeckung des Bedarfs der nächs-
ten 10-20 Jahre zu schaffen. Insgesamt handelt es sich 
um eine Grundfläche im Ausmaß von ca. 16.000 m², 
dies entspricht nach Abzug von Erschließungsflächen 
ca. 13.500 m² Baufläche (ca. 35 Bauplätze). Nach 
Berechnungen für die Verkehrserschließung, 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung wäre ein 
kalkulierter Verkaufspreis von höchstens € 150,00 pro 
m² realistisch gewesen. Nach einer Unterschriftenaktion 
der Anrainer in Neu-Burgstall gegen die Erschließung 
eines Baugebietes in Neu-Burgstall hat sich der 
Gemeinderat mehrheitlich entschlossen, von einer 
Realisierung Abstand zu nehmen.

Ä n d e r u n g  d e r  L e i t u n g  i m 
K i n d e r - g a r t e n  B u r g s ta l l
Die Kindergartenleiterin des Kindergarten Burgstall, 
Frau Steiner Petra, derzeit bis 10.09.2008 in Karenz, wird 
ihren Dienst nach Ablauf des Karenz nach schriftlicher 
Mitteilung vom 27.11.2007 nicht mehr antreten. Eine 
Ausübung der Tätigkeit ist zu ihrem Bedauern aus zeit-
lichen Gründen nicht mehr möglich. Somit übernimmt 
die derzeitige Leiterin, Frau Kröll Andrea, diese Aufgabe. 

Antrag um Umwidmung der beste-
henden Grundstücksfläche Zimmerei 
Eberl Walter als Gewerbegebiet
Eine Umwidmung des derzeitigen Standortes der 
Fa. Zimmerei Eberl in „Gewerbegebiet“ wurde vom 
Gemeinderat mehrheitlich abgelehnt.

Subventionsansuchen 
Jubisäumsausstellung 60 Jahre 
Schafzuchtverein Schwendau 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die 
Jubiläumsausstellung des Schafzuchtverein Schwendau 
am 10. Februar 2008 mit einer einmaligen Subvention 
in der Höhe von € 700,00 zu unterstützen.

H a u s h a l t s p l a n  2 0 0 8 
Der Gemeinderat hat den in der Zeit von 29.11.2007 
bis 18.12.2007 zur allgemeinen Einsichtnahme auf-
gelegten Entwurf des Voranschlages geprüft und den 
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2008 einstimmig 
wie folgt genehmigt:
Ordentlicher Haushalt
EINNAHMEN	 AUSGABEN
€ 3.285.500,00	 € 3.285.500,00
Außerordentlicher Haushalt
€ 79.800,00	 € 79.800,00
GESAMT
€ 3.365.300,00	 € 3.365.300,00

Schwerpunkt im Jahr 2008 ist der Neubau des 
Sportheimes und der Neubau eines Musikpavillons 
mit Probelokal für die Bundesmusikkapelle Hippach.
Im Straßenbereich ist die Fertigstellung der 
Sanierung des Dorneggweges, die Fertigstellung der 
Hofzufahrt Holder, Astegg und die Fertigstellung der 
Sanierung des Horbergweges geplant. Weiters wird 
die Pumpstation für die Abwasserentsorgung Horberg 
erneuert. Das Jahr 2008 steht im Zeichen der 800-Jahr-
Feierlichkeiten der Gemeinde Schwendau. Für unsere 
Jugend soll ein Jugendraum eingerichtet werden und 
in der Hauptschule soll der Pausenraum im Freien 
attraktiver gestaltet werden.

G e m e i n d e a b g a b e n  H a u s h a l t s j a h r  2 0 0 8 	
Grundsteuer A 	 500 v.H. d. Messbetrages		
Grundsteuer B	 500 v.H. d. Messbetrages	
Vergnügungssteuer	 nach dem Tiroler Vergnü-
	 gungssteuergesetz 1982 LGBL Nr. 60
Hundesteuer:  € 50,00 je Hund ab dem 3. Monat	
Ankündigungssteuer: € 0,80 pro Plakat/Woche 
für ortsansässige Vereine und Betriebe
€ 1,60 für Ortsfremde
Erschließungsbeitrag:
2,9 % von € 81,03 = € 2,35	
Bauplatz in m² davon 150 v.H. des Einheitssatzes	
Baumasse des Gebäudes in m³ dvaon 70 v.H. des 
Einheitssatzes			 
				  
Müllgebühren: 
Grundgebühr € 6,50 = 100 % 
lt. Abfallgebührenordnung			 
Mindestmenge € 0,28/kg, 36 kg = 100 % 

lt. Abfallgebührenordnung			 
Weitere Gebühren: 
Restmüll	 € 0,30/kg		
Bioabfall	 € 0,15/kg		
Restmüllsack 60 l	 € 3,75			 
Biomüllsack (1 Rolle 26 Stk.)	€ 19,50		
Wasseranschlussgebühr 
€ 1,60 / m³ umbauter Raum
€ 21,80 / m³ Rauminhalt bei Schwimmbädern	
Wasserbenützungsgebühr	
€ 0,44 pro m³ Wasserverbrauch		
Wasserzählergebühr 	 
 3 m³ Zähler	 € 5,70				  
 7 m³ Zähler	 € 9,70				  
20 m³ Zähler	 € 14,70				  
50 m³ Zähler	 €  89,90			 
Kanalanschlussgebühr
a) € 4,65/m³ umbauter Raum für ABA Schwendau 	
BA 01,02,04,05,08,09 und BA 03 im Bereich 
Kleinschwendberg		
b)€ 11,15/m³ umbauter Raum für AIZ, Nebensamm-
ler Finkenberg I und II und Penken-Gschößberg		
c) € 20,95/m³ umbauter Raum f. ABA Schwendau BA 03 	
Schigebiet Horberger Alpe				 
d) € 3,70/m² Dachfläche für Niederschlagswasser	
Kanalbenützungsgebühr	
a) € 1,76/m³ Wasserverbrauch für ABA Schwendau	
BA 01,02,04,05,08,09 und BA 03 im Bereich 
Kleinschwendberg			 
b) € 2,36/m³ Wasserverbrauch für AIZ Nebensammler 
Finkenberg I und II und Penken-Gschößberg	
c) € 3,40/m³ Wasserverbrauch für  BA 03 Schigebiet 
Horberger Alpe			 
d) Pauschal 40 m³ pro EWGW u. Jahr ohne Wassserzähler	
e) 7% der Anschlusskosten f. Niederschlagswasser jährl.
Elternbeitrag Kindergarten	
€ 26,00 pro Kind/Monat			 
€ 15,00 für ein weiteres Kind aus der gleichen 
Familie pro Monat			 
€ 20,00 pro Kind/Monat Kindergartentransport	
€ 11,00 für ein weiteres Kind aus der gleichen 
Familie pro Monat				  
3. Kind aus der gleichen Familie frei bei Elternbeitrag 
und Transport				  
Kopiergebühren
€ 0,10 pro SW-Kopie A4				  
€ 0,20 pro Farbkopie A4				  
Freimenge Kanalgebühren für Garten- und 
Blumenpflege ab 2008
Gebäude bis 800 m³ umbauter Raum	 10 m³
Gebäude von 800,01-1.600,00 m³ umb. R.	 20 m³
Gebäude über 1.600,01 m³ umbauter Raum	 30 m³
Bei einem Wasserverbrauch von weniger als 50 
m³ pro Jahr und Gebäude keine Befreiung lt. 
GR-Beschluss vom 23.04.2007, TOP 4)
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G e m e i n s a m e s

Umbau Polytechnische Schule Mayrhofen 
A u f t e i l u n g  F i n a n z i e r u n g s k o s t e n

I m p r e s s u m
Redaktion, Verleger und Herausgeber:
Gemeinde Schwendau und Gemeinde Hippach

P.b.b. - Erscheinungs- und Verlagspostamt 
6283 Hippach, erscheint 3 x jährlich

Mit Namen signierte Beiträge drücken nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers aus. Nachdruck 
ausschließlich mit Genehmigung der Redaktion.

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 30. Mai 2008
Die Unterlagen bitte im Gemeindeamt Schwendau 
oder Hippach abgeben!

Hersteller: CICERO Design & Druck GmbH, 
6290 Mayrhofen, Laubichl 121, Tel. 05285-63401
Fax: 05285-63401-22

Fotos: Gemeindearchiv, Archiv Cicero,
www.shutterstock.com

Die Gesamtprojektkosten für den Neubau der 
Polytechnischen Schule Mayrhofen betragen € 
1.983.989,89. Davon entfällt auf die Gemeinde 
Schwendau ein Anteil in der Höhe von € 311.684,81. 
Für den Aufteilungsschlüssel auf die Sprengelge-
meinden wurden die Schülerzahlen für den Zeitraum 
1997 bis 2007 herangezogen. Die Finanzierung des 
Bauvorhabens erfolgt durch die Neue Heimat Ti-
rol. Für die Jahresmiete entfällt auf die Gemeinde 
Schwendau ein Anteil in der Höhe von € 19.234,66 
mit einer Laufzeit von 25 Jahren. Die Mietzahlung 
beginnt mit Bezug des Gebäudes im September 2010. 
Die Gemeinde Schwendau hat an die Marktgemeinde 

Mayrhofen eine Mietvorauszahlung in der Höhe von 
€ 40.600,00 zu leisten. Für diese Mietvorauszahlung 
wurde eine Bedarfszuweisung in der Höhe von € 
20.000,00 gewährt, welche bei der 4. Ausschüttung 
2007 zur Auszahlung kommt.
Für die Einrichtung inkl. Nebenkosten ist ebenfalls 
ein Darlehen aufzunehmen. Hierfür entfällt auf die 
Gemeinde Schwendau ein jährlicher Anteil in der 
Höhe von € 1.415,29 mit einer Laufzeit von 20 Jah-
ren. Die Rückzahlung beginnt ebenfalls im Septem-
ber 2010. Weiters ist der jährliche Betriebsaufwand, 
aufgeteilt nach Schülerzahlen, von der Gemeinde 
Schwendau zu übernehmen.

Gemeinsames aus den Gemeindestuben

v.l.: Bgm. Franz Hauser, Hendrik Binder (GA-Design), Christian Rauch, Bgm. Gerhard 
Hundsbichler, 2 Vertreter der Firma Binder, Georg Huber, Hansjörg Kröll, Alexander Tipotsch

Sp at e n s t i c h  z u m 
P r o j e k t  Sp  o r t h e i m
Am 25. März erfolgte der Spatenstich 
zum Bau des neuen Sportheimes durch 
Vertreter der Gemeinden Schwendau, 
Hippach, Ramsau, des Tourismusver-
bandes Mayrhofen/Hippach, der Firma 
Rieder und des Planers und Baube-
auftragten statt.

Das Gebäude umfasst im ersten Bauabschnitt: 
im Untergeschoss sechs geräumige Kabinen für 
Fußball, Beachvolleyball, Leichtathletik und Tennis, 
zwei Schiedsrichterkabinen, Massageräume, Wasch- 
und Trikotraum und Utensilienraum. 
Im Obergeschoß eine Kantine mit Nebenräumen, WC 
für Damen und Herren, ein Besprechungszimmer 
und zwei Büroräume.

Hochbehälter Brandach
E i n b a u  d e s  n e u e n  Wa s s e r b e h ä l t e r s  i n  L a i m a c h

Im Bereich Brandach - Gigitz wurde am 19. März 
der Wasserbehälter aus Kunststoff eingebaut. 

Das Fertigteil hat ein Fassungsvolumen von 15 m³ 
und ersetzt den undichten Behälter aus dem Jahre 
1970.
 
Durchgeführt wurde die Baumaßnahme durch die 
Gemeindearbeiter, Gerätebeistellungen erfolgten 
durch die Firma Rauch Franz, Ramsau. 
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Die Brennmittelaktion endet am 30. September 
2008. Alle bisherigen Bezieher haben die Baran-
weisung bereits erhalten.
Für Neuansuchen betragen die 
EINKOMMENSGRENZEN:
E    720,00	  für Alleinstehende
E 1.080,00   für Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften

Zur Antragstellung berechtigt sind nur Bezieher ei-
ner Pension mit Bezug der Ausgleichszulage oder 
Pensionsvorschuss. Angerechnet werden Unfall-, 
Kriegsopferrenten, Pensionen aus dem Ausland, 
Waisenpensionen, Unterhaltszahlungen und sons-
tige Einkommen. Nicht angerechnet werden Pfle-
gegeld und Familienbeihilfe.

Richtlinien Brennmittelaktion 2008 Wer ist das?

Die ersten 3 Einsender, 
welche die richtigen Namen an 
die Gemeinde mailen/schicken, 

bekommen je einen Geschenkskorb 
vom Zillertaler Bauernladen.

e-mail: gemeinde@schwendau.tirol.gv.at

Die Gemeinde Schwendau hat zur Verbesserung 
der Verkehrssituation im Sidanweg Ausweichen 
errichtet. Wir möchten darauf hinweisen, dass 
diese Ausweichen nur dem fließenden Verkehr 
zur Verfügung stehen und nicht als Parkplatz ge-
nutzt werden dürfen.
An dieser Stelle bedanken wir uns beim Grund-
eigentümer Wechselberger Josef, Unterstockach, 
für die Bereitstellung der Grundflächen.

Ausweiche 
Sidanweg

Der Tiroler Gemeindeskitag fand am Samstag, den 
12. Jänner statt. Dieses Rennen wurde von der Ge-
meinde Schwendau als Auftakt zur 800-Jahrfeier 
veranstaltet. 167 Rennläufer (Bgm., Bgm.-Stv., 
Gemeinderäte/innen) davon 7 Damen von 41 Ge-
meinden Tirols waren am Start. Auch Landtagsvize-
präsident Reiter Franz und LA Geisler Josef zeigten 
ihr Können auf der Piste. LA Geisler Josef war auf 
der Überholspur und  überholte im Lauf sogar un-
seren BH Dr. Karl Mark, der zwar kein Renntempo 
einschaltete, jedoch stilistisch die beste Note er-
hielt. Trotz Wetterumschwung am Samstag Mittag 
konnte das Rennen, das vom WSV Hippach bestens 
organisiert wurde,  durchgeführt werden. 
Tagessiegerin wurde Hausberger Rita aus Alp-

bach mit einer Zeit von 55,16. Sie fuhr sogar 
um 2 Sekunden schneller als Gschösser Andreas 
aus Reith im Alpbachtal, der mit einer Zeit von 
57,29 Tagessieger bei den Männern wurde. Auch 
NR Bgm. Franz Hörl und NR Hermann Gahr wa-
ren beim Rennen anwesend. Die Preisverteilung 
fand im Restaurant Horberg statt und wurde von 
Landesrätin Dr. Anna Hosp und Bgm. Franz Hau-
ser vorgenommen. Bei Musik fand ein geselliger 
Skitag seinen Ausklang. Die Mannschaftswertung 
der Gemeinden gewann Alpbach I vor Reith im Al-
pbachtal und Westendorf . Nächstes Jahr wird eine 
Gemeinde aus dem Tiroler Oberland gesucht, die 
das Rennen für 2009 veranstaltet. Ältester Teilneh-
mer war Mag. Betz Klemens, Jahrgang 39 von der 
Gemeinde Axams.

34. Tiroler Gemeinde-Skicup
a m  S a m s ta g ,  2 2 .  J ä n n e r  2 0 0 8  a m  H o r b e r g / P e n k e n
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Standesfälle 
Hippach

N ov e m b e r  0 6  -  N ov e m b e r  0 7

G e b u r t e n
Paasch Aleksandra	 Hippach-Dorf 45
Tasser Luisa	 Schwendberg 447
Hauser Tobias	 Astbühel 290
Fankhauser Anton	 Laimach 181a
Fankhauser Theresa	 Laimach 181a
	

S t e r b e f ä l l e
Kreidl Christian	 Göttstätt 355
Daum Franz	 Hochschwendberg 505 
Sporer Theresia	 Schwendberg 381a
Spitaler Theresia	 Schwendberg 451
Haaser Friederika	 Laimach 192
Laiminger Alexander	 Laimach 189
Hanser Ludwig	 Schwendberg 264

Standesfälle 
Schwendau

N ov e m b e r  0 7  -  MÄRZ     0 8

G e b u r t e n
Wechselberger Max	 Mühlbach 298
Schiestl Sarah	 Lindenstraße 70
Rauch Daniel	 Mühlen 192
Warmuth Maximilian	 Schormis 114
Sporer Matthias	 Johann-Sponring-Str. 93
	

S t e r b e f ä l l e
Kreidl Alois	 Mühlbach 292
Hanser Maria	 Johann-Sponring-Str. 88 
Wechselberger Simon	 Lindenstraße 69

Dieser fand heuer zum 10. Mal im Kulturstadl Reme 
in Schwendau statt. Mehr als 100 Teilnehmer aus 
Vereinsausschüssen und Personen die im öffent-
lichen Leben in der Gemeinde mitwirken, waren  der 
Einladung der Gemeinden gefolgt. Nach den Begrü-
ßungs- und Dankesworten von Bgm. Hauser Franz 
wurde der Prozess über die  Lokale Agende 21 der 
in den letzten 2 Jahren von den Gemeinden Hippach 
und Schwendau durchgeführt wurde von dem Pro-
jektleiter Di Peter Warbanoff und Bgm. Hundsbichler 
Gerhard vorgestellt. Im Anschluss überreichte LR Dr. 
Anna Hosp die Zertifizierungsurkunde an die Bgm. 
der beiden Gemeinden. Die Veranstaltung fand einen 
geselligen Ausklang bei Musik und guter Stimmung.

Neujahrsempfang der Gemeinden 
Schwendau und Hippach

Alle Fotografen aufgepasst! Die Gemeinde Schwendau 
schreibt einen Fotowettbewerb zum Thema „800 Jahre 
Schwendau“ aus. Um allen   Teilnehmern die Mög-
lichkeit zu geben, die Vielseitigkeit von Schwendau im 
Bild festzuhalten, läuft der Wettbewerb über ein ganzes 
Jahr, Einreichschluss ist der 30. Januar 2009. Den Foto-
grafen der Siegerfotos winken interessante Preisgelder. 
Für den Wettbewerb wurden vier Themen festgelegt:
• Kulturlandschaft: ein reizvolles Miteinander 
    von Natur, Kultur, Mensch und Umwelt
• Arbeit im Dorf
• Die Gemeinde in vier Jahreszeiten: 
   Ortsbild, Baukultur, Leben
• Typisch! Schwendau
Die Bewertung und Auszahlung der Preisgelder wird 
pro Kategorie durchgeführt werden.
1. Preis:    e 150,00

2. Preis:    e 100,00
3. Preis:    e  50,00
Zusätzlich wird ein Gesamtsiegerfoto gekürt, das mit 
e 250,00 belohnt wird.
Bewertet werden: • Der Ortsbezug 
• Die Aussagekraft • Der Themenbezug  
• Die Originalität und die Bildgestaltung
Eingereicht werden können Papierfotos in Form von 
10 x 15 cm und Dias sowie Bilder in digitaler Form, 
für jedes Foto muss vom Fotografen die Kategorie an-
gegeben werden. Mit der Teilnahme am Wettbewerb 
erklärt sich der Fotograf damit einverstanden, dass 
die Gemeinde Schwendau nach dem Wettbewerb alle 
eingereichten Fotos für Werbezwecke verwenden darf. 
Die Originale gehen nach der Preisverleihung zurück 
an den Fotografen. Also - beim nächsten Besuch in 
Schwendau den Fotoapparat nicht vergessen!

Fotowettbewerb 800 Jahre Schwendau

30.1.2008 

bis 30.1.2009

Tolle ThemenTolle Preise!

•  K u l t u r l a n d s c h a f t
•  A r b e i t  i m  D o r f
•   D i e  v i e r  J a h r e s z e i t e n  i n  

S c h w e n d a u 
•  T y p i s c h  S c h w e n d a u

P r o  K a t e g o r i e
1 .  P r e i s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €  1 5 0 , –
2 .  P r e i s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €  1 0 0 , –
3 .  P r e i s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €    5 0 , –
G e s a m t s i e g e r  . . . . . . . €  2 5 0 , –

•  D e r  T h e m e n b e z u g
•  D e r  O r t s b e z u g
•  D i e  A u s s a g e k r a f t
•  D i e  O r i g i n a l i t ä t  &  B i l d g e s t a l t u n g

THEMEN

PREISE

WERTUNG

Papierfotos 10x15Dias, Digital

Jeder kannmitmachen!

Einreichen bei der Gemeinde 

Schwendau, mit: Name,  

Kategorie – Einverständnis 

für werbliche Verwendung 

muss gegeben sein!

Die Gemeinde Schwendau beabsichtigt, das Grund-
stück 1460/1 im Bereich der Burgschrofensiedlung 
zu veräußern. Das Gesamtausmaß des Grundstückes 
beträgt 1.368 m² und wäre auch zur Bebauung mit 
einem Doppelwohnhaus geeignet. Das Grundstück ist 
voll erschlossen, der Preis pro m² beträgt e 125,00.
Derzeit befindet sich auf dem Grundstück ein Kinder-
spielplatz, der im Zuge der Grundstücksveräußerung 
verlegt wird. Gemeindebürger der Gemeinde Schwen-
dau werden bevorzugt behandelt.
Anfragen bitte an die Gemeinde Schwendau, 
Bgm. Hauser, Tel.: 05282-2677

Veräußerung eines Grundstückes 
durch die Gemeinde Schwendau
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J u b i l ä u m s g a b e  d e s  L a n d e s  T i r o l 
B e z i r k s h a u p t m a n n 

HR   D r .  K a r l  M a r k  g r at u l i e r t
Das Ehepaar Rosa und Johann Eberharter 

konnten das seltene Fest der „Goldenen Hochzeit“ 
feiern. Die Jubiläumsgabe des Landes Tirol wurde 
durch Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark und 

Bürgermeister Franz Hauser übergeben.
Die Gemeinde wünscht dem Jubelpaar nochmals alles 

Gute und noch viele gemeinsame Jahre.

Gratulationen durch die Gemeinde Hippach
Übergabe der Jubiläumsgabe des Landes Tirol 

durch Bezirkshauptmann Dr . Karl Mark 

an Felix und Monika Schiestl, „Lenzeler“, Hochschwendberg 532, 
am 26. März 2008 (75er von Felix) im Nachhinein zur Goldenen 

Hochzeit im vergangenen Jahr.

Die Gemeinde Schwendau gratuliert
z u m  9 3 e r 

Tipotsch Heinrich, Dorf 164
am 11. Jänner 2008 

z u m  8 0 e r 

Wechselberger Franz, Dorf 149
am 10. März 2008

z u m  8 0 e r 

Schneeberger Philomena, Burgstall 357
am 19. Jänner 2008 

z u m  9 1 e r 

Sporer Maria, „Perlwiese“, Waldrist 461
am 10. Jänner 2008

z u m  8 0 e r 

Daum Johann, Schwendberg 387, Thal
am 4. April 2008

z u m  8 5 e r 

Eberharter Franz, Schormis 118
am 21. März 2008

z u m  7 5 e r 

Kröll Johann, Mühlen 188
am 11. Februar 2008

z u m  7 5 e r 

Rauch Rosa, Dorf 138a
am 05. Jänner 2008 

z u m  7 5 e r 

Tipotsch Thomas, Dorf 156
am 14. Februar 2008 
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Für alle Neubauten sowie Sanierungen 
von größeren Wohnobjekten wurde ab 1. 
Jänner der Energieausweis eingeführt. 
Zur Anwendung kommt die Neuregelung 
auch bei Verkauf, Vermietung oder 
Verpachtung von Gebäuden und 
Wohnungen (für Gebäude, die vor dem 
1. Jänner 2006 errichtet wurden, erst 
ab 2009). Der Energieausweis bringt 
mehr Transparenz für die Verbraucher, 
fördert energiesparendes Bauen und 
leistet damit einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz.
Der Energieausweis für Wohngebäude ist zweiseitig. 
Auf der Vorderseite wird über die Kennzahl 
Heizwärmebedarf (HWB) die erforderliche Energie-
menge für die Raumheizung beschrieben. Ähnlich 
dem „Kühlschrankpickerl“ wird der Heizbedarf mit 
einer einfachen Einstufungsskala von „A++“ bis 
„G“ dargestellt. Gebäude der Wärmeschutzklasse 
„A++“ weisen einen äußerst geringen, Gebäude 
der Klasse „G“ einen sehr hohen Verbrauch auf. 
Auf der Rückseite steht die Energiekennzahl 
Heizenergiebedarf (HEB) im Mittelpunkt. Beim 
Heizenergiebedarf kommt zur Raumwärme noch 

die erforderliche Energiemenge für das Warmwasser 
und den Heizungsbetrieb hinzu. Auf der Rückseite 
sind die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte 
(Mindestanforderungen) angegeben. Sie  gelten 
für Neubauten sowie für umfassende Sanierungen 
von Gebäuden mit einer Nettogrundfläche von 
mehr als 1.000 m2. Der Energieausweis ist den 
Planunterlagen beizulegen. Auch bei Verkauf, 
Vermietung oder Verpachtung von Gebäuden bzw. 
Wohnungen ist vom Verkäufer bzw. Vermieter „bis 
spätestens zur Abgabe der Vertragserklärung“ ein 
Ausweis vorzulegen. Für eine Wohnung oder eine 
Geschäftsräumlichkeit reicht auch ein Ausweis über 
das gesamte Objekt oder über eine vergleichbare 
Wohnung im Objekt. Bei Gebäuden, die vor dem 1. 
Jänner 2006 errichtet wurden, gilt diese Regelung 
erst ab 2009. 40 Prozent des Endenergieverbrauchs 
in Tirol geht in die Beheizung von Gebäuden! 
Gleichzeitig ist im Bereich Raumwärme das 
Einsparpotenzial besonders hoch. So können 
bei sanierungsbedürftigen Gebäuden bis zu 
zwei Drittel der Heizkosten eingespart werden. 
Der Energieausweis soll durch mehr transparenz 
energiesparendes Bauen und Sanieren fördern.  

Energieausweis für Wohngebäude
E n e r g i e v e r b r a u c h  vo n  G e b ä u d e n  a u f  e i n e n  B l i c k  e r s i c h t l i c h 

Für alle Neubauten sowie Sanierungen 
von größeren Wohnobjekten wurde ab 
1. Jänner der Energieausweis eingeführt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Energie 
Tirol,der Beratungsstelle des Landes, unter der 
Telefonnummer 0512-589913, Südtiroler Platz 4, 
6020 Innsbruck.

Am 16. und 17. Mai 2008 steht in ganz Österreich 
wieder die Solarenergie im Mittelpunkt. Zum ersten 
Mal findet die Aktion als „Europäischer Tag der 
Sonne“ in neun Ländern Europas statt: Deutschland, 
Frankreich, Italien, Niederlande, Österreich, 
Portugal, Schweiz, Slowenien und Spanien. 
Solarenergie ist die einfachste und logischste Form 
der Warmwasserbereitung und eine praktische 
Form von Klimaschutz. Solarenergie lässt sich fürs 
Warmwasser, zum Heizen und fürs Schwimmbad 
nutzen. Für ein Einfamilienhaus genügen bereits 
vier bis sechs Quadratmeter Kollektoren, um zwei 
Drittel des Warmwassers zu erzeugen. Mit 15 bis 20 
Quadratmetern kann die Sonne einen wesentlichen 
Beitrag an Warmwasser und Heizung bereitstellen. 
Den Rest erledigt der Heizkessel. In Österreich haben 
über 220.000 Haushalte bereits eine Solaranlage und 
sparen damit 100 Millionen Euro an Energiekosten 
pro Jahr. Insgesamt sind in Österreich über 3,3 
Millionen Quadratmeter Kollektoren in Betrieb. 
Die von allen Kollektoren in einem Jahr erzeugte 
Energiemenge entspricht einer Tankwagenkolonne 
von 387 Kilometern! Pro Jahr werden damit fast 
490.000 Tonnen Kohlendioxid weniger in die Luft 

geblasen. Mit Solarenergie spart man doppelt: bei 
der Anschaffung und im Betrieb. Solaranlagen 
werden in allen österreichischen Bundesländern 
von der öffentlichen Hand gefördert.
Die Gemeinde Schwendau fördert 
folgende Maßnahmen:
1) Energieberatung durch den unabhängigen 
Verein „Energie Tirol“. Die Energieberatung in der 
Umweltzone Zillertal ist kostenlos. Die Kosten einer 
Energieberatung vor Ort durch den „Verein Energie 
Tirol“ betragen e 40,00. Die Förderungshöhe 
beträgt e 20,00 pro Energieberatung und wird gegen 
Vorlage der Rechnung bzw. des Zahlungsbelegs 
direkt von der Gemeinde ausbezahlt.
2) thermische Solaranlagen für die Warmwasser-
bereitung (und die Heizungsunterstützung) im 
privaten und im gewerblichen Bereich durch 
einen einmaligen Kostenzuschuss 
Die Förderung beträgt e 55,00 /m² Kollektorfläche 
bzw. 50 Liter Boilerinhalt bis zu einer Höchst-
grenze von e 1.100,00 pro Solaranlage. Pro 
m² Kollektorfläche ist ein Speichervolumen 
von 50 Litern notwendig. Bei einem geringeren 
spezifischen Speichervolumen wird nur derjenige 

Teil der Kollektorfläche gefördert, für den das 
entsprechende Speichervolumen vorhanden ist. 
3) Wärmedämmmaßnahmen der obersten 
Geschossdecke bzw. des Daches 
Die Förderungshöhe richtet sich nach der 
Energieersparnis und nach der Größe der 
Dachgeschossfläche und zwar wie folgt:
U-Wert Reduktion von 1 auf 0,20 W/m² K
e 4,-/m² Fläche bis max. e 480,00
U-Wert Reduktion von 0,7 auf 0,20 W/m² K
e 3,-/m² Fläche bis max. e  360,00
U-Wert Reduktion von 0,5 auf 0,20 W/m² K
e 1,50/m² Fläche bis max. e  240,00
4) Wärmedämmmaßnahmen der Außenwände 
Die Förderungshöhe richtet sich entweder nach 
der Dämmstärke oder einem rechnerischen 
Nachweis lt. Tiroler Bauvorschrift und der zu 
dämmenden Nettofläche der Außenwände. Bei 
einer Mindestdämmstärke von 10 cm oder einem 
rechnerischen Nachweis des U-Wert mit 0,35 W/m²K 
beträgt die Förderung e  4,00 / m² Nettofläche der 
Außenwände bis höchstens e  1.200,00/Gebäude.
Anträge sind unter www.schwendau.at oder im 
Gemeindeamt erhältlich.

16. und 17. Mai 2008 - Tag der Sonne
7.  ö s t e r r e i c h w e i t e  A k t i o n :  I n f o r m at i o n ,  B e s i c h t i g u n g  &  Ev  e n t s



Seite 9

DorfDorf DorfDorfzuzuVonVonu m w e l t

Hinter den letzten Häusern von Schwendau führt 
unser Weg durch einen imposanten Hochwald und 
vorbei an sagenumwobenen Gesteinsformationen 
gemütlich Richtung Wasserfall. 
Die Erlebniswanderung beginnt am Fuße des 
Horbergs und verläuft entlang eines Wildbaches, 
der uns die Kraft des Wassers spüren lässt. Speziell 
Kinder werden die Natur spielerisch entdecken - 
aber auch die Erwachsenen erwartet ein spannendes 
Sinneserlebnis. Im oberen Bereich kommen wir 
direkt zur Gischt des Wasserfalls und haben bei 
einem Aussichtspunkt einen wunderbaren Blick auf 
das Zillertal. Der Abstieg bringt uns über eine kleine 
Runde wieder nach Schwendau, wo bis zu einer 
Naturkatastrophe 1946 unzählige Mühlen und 
Schmieden in Betrieb waren. Bei der vollständig 
erhaltenen „Zimmerhäuslmühle“ versetzen wir 
uns in historische Zeiten zurück und sehen, wie 
das Korn zu Mehl gemahlen wurde. Zum Abschluss 
backen wir uns mit frischem Mehl über einem 
Feuer unser eigenes „Steckerlbrot“ und genießen 

den Erlebnistag noch einmal so richtig! 
Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Parkplatz Horbergbahn, Schwendau; 
Termine: jeden Dienstag von 27.5. bis 2.9.
Dauer: ca. 3 Stunden; 
Charakter: gemütliche Wanderung auf einem 
Waldpfad mit ca. 100 m Höhenunterschied; 
Unkostenbeitrag: Euro 5,-; 
Einkehrmöglichkeit: mehrere Gasthäuser in 
Schwendau; Maximal 25 Teilnehmer.
Weitere Infos: 
Gemeinde Schwendau, Tel. 05282-2677

Die Kraft des Wassers erleben
e r l e b n i s w a n d e r u n g  z u m  k e i l k e l l e r  w a s s e r f a l l

Innovative Servicesteigerung für unsere Bürger.
Wann war noch gleich die Restmüll-Abfuhr? 
Und wann muss der Gelbe Sack nach draußen? 
Abfuhrtermine sind gar nicht leicht zu merken: 
Das können Sie sich nun sparen!

Mit dem neuen kostenlosen Müll-Info-Service 
machen Sie sich die Abfuhr ganz einfach: Per 
SMS oder e-mail werden Sie am Vortag kostenlos 
informiert. Schicken Sie uns einfach ein e-mail 
unter  buchhaltung@hippach.tirol.gv.at mit der 
gewünschten Verständigungsart evtl. Telefon-
nummer und schon sind Sie dabei.

B e i s p i e l : 
Wir erinnern Sie an die Abholung des Gelben Sackes 
am 26.11.2007 im Gemeindegebiet Hippach 

 Ihre Gemeinde Hippach 
... ein Service aus dem Bereich Abfallwirtschaft
Hinweis: Dies ist eine automatisch generierte 
E-Mail-Nachricht - bitte antworten Sie nicht darauf. 
Mit dem „Müll-Info-Service“ bieten wir all unseren 
Bürgern aber nicht nur einen praktischen, sondern 
auch innovativen Informationsdienst an. Zusätzlich 
haben wir die Möglichkeit, Sie per e-mail od. SMS 
rasch u. einfach mit aktuellen Infos zu beliefern. 
Zum Beispiel, wenn sich die Öffnungszeiten 
des Recyclinghofes ändern, wenn zusätzliche 
Abholungen eingeschoben werden od. vieles mehr.

Müll-Info-Service
N e u e r   k o s t e n l o s e r  S e r v i c e 
d e r  G e m e i n d e  H i pp a c h :

In Niedrigenergie- und Passivhäuser sind Wärmepumpen 
ein umweltschonendes und kostengünstiges Heizsystem. 
Für einen effizienten Betrieb müssen allerdings bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sein. Energie Tirol bietet jetzt ein 
neues Beratungsservice zu Wärmepumpen an.
Mit einer Wärmepumpe wird Wärme, die im Erdreich, im 
Wasser oder in der Luft gespeichert ist, zur Raumheizung 
genutzt. Die wichtigsten Nutzungen sind Erdwärme über 
Tiefensonden oder Erdkollektoren bzw. die Nutzung von 
Grundwasser. Die Wärme wird dabei der Umgebung 
entzogen und mit der Pumpe auf die für den Heizkreislauf 
erforderliche Temperatur gebracht. 
Entscheidend für einen wirtschaftlichen Betrieb ist dabei, 
dass mit möglichst geringem Energieeinsatz ein Maximum 
an Umweltwärme genutzt werden kann. Als Faustregel gilt, 
dass mit einem Viertel eingesetzter Elektrizität drei Viertel 
Umweltwärme gewonnen werden müssen. Die Effizienz 
der Anlage kann an der Jahresarbeitszahl (JAZ) abgelesen 
werden. Für einen kostengünstigen Betrieb sollte diese 
4 oder größer 4 sein. Um die Effizienz sicherzustellen, 
müssen bestimmte Faktoren beachtet werden. Dazu 
gehören die Wahl des richtigen Wärmepumpensystems, 
eine sehr gute Dämmung des Gebäudes sowie eine 
möglichst geringe Temperatur im Heizungskreislauf. Die 
Experten von Energie Tirol weisen darauf hin, dass speziell 
auch in der Althaussanierung auf diese Voraussetzungen 
geachtet werden sollte. 

Mit Wärmepumpen Umweltwärme nutzen
E n e r g i e  T i r o l  b i e t e t  n e u e s  B e r at u n g s s e r v i c e  z u  W ä r m e p u m p e n  a n

Mit einer Wärmepumpe wird über 
eine Tiefensonde dem Erdreich 
Erdwärme entnommen, mit der 
Wärmepumpe auf eine höhere 
Temperatur gebracht und über das 
Heizsystem in die Wohnräume geleitet.

Ein Informationsfalter über mögliche Systeme, technische 
Anforderungen für einen umweltschonenden Betrieb 
sowie über die Wärmepumpen-Förderung des Landes 
und der Tiroler Wasserkraft liegt auf der Gemeinde 
auf.  Weiterführende Informationen erhalten Sie bei 
Energie Tirol, der Beratungsstelle des Landes, unter der 
Servicenummer 0512-589913-20, Südtiroler Platz 4, 6020 
Innsbruck. 

Weitere Informationen und
Gemeinderatsprotokolle unter

www.gemeinde-hippach.at
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Aus dem Kindergartengeschehen von 
Schwendau und Burgstall
K i n d e r g a r t e n s c h i k u r s
Ende Jänner fuhren wir bei schönstem Wetter, begleitet 
von den SchilehrerInnen der Schischule Fankhauser 
auf den Horberg. Die Kinder wurden in Kleingruppen 
eingeteilt und hatten viel Freude und Spaß am Schi-
fahren. Unsere fortgeschrittenen Schifahrer hatten 
bereits großes Interesse im Funpark. 
Keine Schanze  wurde ausgelassen und die wildesten 
akrobatischen Sprünge wurden in dieser Woche am 
Horberg gesehen!   Unsere Anfänger erlernten in einem 
abwechslungsreichen, spielerischen Trainingsprogramm 

die Technik des Schifahrens. Musik, Luftballone, 
Bobo und gute Laune versüßten die Stimmung auf 
dem Übungsplatz! Der Höhepunkt dieser Woche 
war das Abschlussschirennen am Freitag. Unser 
Herr Bürgermeister Franz legte eine schnelle profes-
sionelle Spur als Vorläufer.  Bei der anschließenden 
Preisverteilung in der  Disco Treff bekam jeder seine 
verdiente Goldmedaille!

Fa sc hing s t r e ibe n in de n K in de rg är t e n
Die Faschingszeit war heuer kurz, aber dennoch für die 
Kinder sehr bunt. Die Begeisterung am Schminken und 
Verkleiden war groß, und so einige Bürger konnten uns 
bei unseren Spaziergängen nicht wieder erkennen. 
Fast täglich wurden die Schminkfarben ausgepackt 
und verzauberten die Kinder in Schmetterlinge, Piraten, 
Cowboys, Indianer und Prinzessinnen. Denn wie man 
weiß: „Die Fantasie ist die Macht, die die Welt schön 
und erträglich macht!“

D a s  O s t e r f e s t
Das  „ Mitfühlen“ und  „Miterleben“ der Ostergeschichte 
prägte in den letzten Wochen die Bildungsarbeit im 
Kindergarten. Das Erwachen der Natur, das Geschehen 

um Jesus -  bis hin zur Auferstehung sind Themen die 
auch unsere Kinder schon beschäftigen. Unsere selbst 
gezogenen  Kerzen wurden  von unserem Herrn Pfarrer 
Christoph geweiht und gemeinsam der Leidensweg von 
Jesus Christus anhand einer Bildgeschichte nacherzählt. 
Kaum zu erwarten war jedoch die abschließende 
Osternestsuche!

Kleiderbörse
Die Öffnungszeiten für die Kleiderbörse 

in der nächsten Zeit:

 14.  Mai 2008
11.  Juni 2008
09. juli  2008

 13.  august 2008

jeweils mittwochs in der Zeit 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 

in der Kinderkrippe, Augasse 2.

Auf euer Kommen freuen sich Regina und Berni
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Gerentlauf 2008
Be zir k s m e i s t e r sc haf t –  Sk i  al pin & Snowboar d für die Hau p t sc h u l e n, P TS  & ASO

Am 22. Jänner fand die Bezirksmeisterschaft für die 
HS, PTS und ASO des Bezirkes Schwaz im Schigebiet 
Horberg als „Gerentlauf“ statt. Über 120 Schülerinnen 
und Schüler beteiligten sich an dieser von der HS-Hippach 
organisierten Meisterschaft, bei der es eine Einzel- und 
eine Mannschaftswertung gab. Den Ehrenschutz über-
nahmen RR Bezirksschulinspektor Siegfried Knapp 
zusammen mit dem Gemeindeverbandsobmann der 
Sprengelgemeinden Hippach, Ramsau und Schwendau, 
BM Franz Hauser. Obwohl der Trainer des WSV Hippach 
Klausner Hans einen selektiven Lauf  ausgeflaggt hatte 
und es der Wettergott nicht gerade gut meinte, gab es nur 
wenige Ausfälle und das Rennen verlief unfallfrei. Bei der 
Preisverteilung, die in der Hauptschule Hippach stattfand 
und von „Showtänzen“ und Musikstücken umrahmt 
wurde, bedankte sich Direktor Johann Fankhauser  von 
der HS Hippach bei allen Teilnehmern und Betreuern, 
den Mayrhofner Bergbahnen, der Raika Hippach, den 
Spendern der Sachpreise sowie ganz besonders beim 
WSV - Hippach unter seinem Obmann Eberl Raimund  

für die Durchführung des Rennens. 
Bezirksschulinspektor Siegfried Knapp lobte die perfekte 
Organisation der Veranstaltung und hob in seiner 
Rede auch  die gute Zusammenarbeit zwischen der 
Hauptschule und dem Wintersportverein Hippach 
hervor. Er hoffe, dass im Sinne des Schulsportes diese 
Bezirksmeisterschaft auch in Zukunft regelmäßig 
stattfinden werde.
Den Wanderpokal für den Gesamtsieger konnte heuer 
die Hauptschule HS – Achensee vor der HS-Hippach und 
der HS- Mayrhofen in Empfang nehmen. 

Die Ergebnisse in den einzelnen Klassen (Einzelwertungen):
HS Schüler I weiblich
1. Stöffler Christiane, HS Hippach	 36,33
2. Pfister Sarah, HS Fügen	 39,02
3. Sporer Marie Therese, HS Mayrhofen	 39,48
HS Schüler II weiblich	
1. Haaser Ricarda, HS Achensee	 35,45 
2. Huber Melanie, HS Hippach	 37,72
3. Widner Verena, HS Fügen	 38,03
HS Schüler I männlich
1. Anfang Alexander, HS Mayrhofen	 36,87
2. Moser Florian, HS Achensee	 36,89
3. Sendlhofer Lukas, HS Achensee 	 36,98
HS Schüler II männlich
1. Gruber Lukas, HS Mayrhofen	 35,58
2. Ager Bernhard, HS Fügen	 35,90
3. Tipotsch Andreas, HS Zell	 36,75
PTS Schüler  weiblich
1. Garber Melanie, PTS Zell	 45,48
2. Hörhager Bernadette, PTS Zell	 48,23
3. Troppmair Anna, PTS Schwaz	 49,24
PTS Schüler männlich

1. Dörfler Jakob, PTS Zell	 35,71
2. Meixner Alexander, PTS Jenbach	 39,77
3. Brandacher Michael, PTS Jenbach	 40,04
Bezirksmeister - Snowboard
Snowboard Schüler weiblich
1. Platzer Julia, HS Stumm	 1:02,64
2. Einberger Julia, HS Stumm	 1:07,17
3. Eberharter Susanne, HS Stumm	 1:09,39
Snowboard Schüler männlich
1. Pirnat David, PTS Fügen	 1:03,64
2. Gänsluckner Franz, HS Stumm	 1:05,98
3. Kreidl Richard, PTS Zell	 1:06,11

Gleich zu Beginn des neuen Jahres fand unser alljährli-
cher Schikurs im Schigebiet Horberg (dieses Jahr bei der 
Schischule Fankhauser) statt. Neben dem Schi fahren 
am Übungshang oder auf der Piste erlebten wir noch 
tolle Sachen. Es freute uns sehr, dass uns die Bahnang-
estellten die großen Pistengeräte zeigten. So manches 
Kind träumt noch heute davon einmal ein Pistenfahrer 

zu werden. Wir bedanken uns nochmals recht herzlich bei 
der Bergbahn Horberg, der Schischule Fankhauser und 
dem Bergrestaurant für die gute Verpflegung. Nächstes 
großes Highlight war unser Faschingsfest im Kinder-
garten. Als Indianer und Piraten verkleidet durchlebten 
wir so manche Besonderheiten von anno dazumal. 
Viele Eltern begleiteten uns am Faschingsdienstag bei 
unserem kleinen Faschingsumzug durchs Dorf. Große 
Aufregung herrschte am 14.2.08 gegen 11.00 Uhr vormit-
tags, als im Kindergarten plötzlich der Feuerprobealarm 
losging. Die Kinder schnappten sich wie besprochen die 
Winterjacken und sammelten sich vor der Tür in einer 
schönen 2-er Reihe. Wir zählten noch alle durch und 
durften uns anschließend wieder in den Kindergarten 
begeben. Zwei Feuerwehrmänner kamen uns dann 
noch besuchen und lobten uns, dass alles so schnell 
und ruhig geklappt hat.

Einen schönen Frühling wünscht 
der Kindergarten Hippach

Kindergarten Hippach
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Vereinsmeisterschaft 2008
WS  V  R a i f f e i s e n - L a g e r h a u s  H i pp a c h  u .  U.

Am Ostermontag, den 24.3.2008 fand die Vereinsmeis-
terschaft des WSV Raiffeisen-Lagerhaus Hippach u. U. 
am Horberg statt. Es wurde wieder auf der Rennstrecke 
Penken 3er (Trainingsstrecke) gefahren. Der Horberg 
präsentierte sich tief verschneit mit 15 cm Neuschnee auf 
den Pisten. Dieser Neuschnee machte es nicht einfach 
dieses Rennen durchzuführen. Aber mit Hilfe der vielen 
Rutscher und der Mayrhofner Bergbahnen gelang es doch 
eine sehr gut fahrbare Piste herzurichten. Unserem Ruf, 
sich bei der Vereinsmeisterschaft mit den Konkurrenten zu 
messen, sind 113 Teilnehmer in den Klassen Zwergerl bis 
AK III und Gästeklasse gefolgt. Speziell die große Anzahl 
der Teilnehmer an der Familienwertung freut uns wieder 
außerordentlich, wobei einige Eltern von ihren Kindern erst 
überredet werden mussten mitzufahren. Der Lauf wurde 
von unserem WSV-Trainer Hans Klausner wieder sehr gut, 
und den teilnehmenden Läufern angepasst gesetzt.
Die Sieger in den Kinder- & Schülerklassen waren:
Kindermeisterin:	 Lisa-Maria Geisler (44,79)
Kindermeister:	 Alexander Haas (42,97)
Schülermeisterin:	 Rosina Schneeberger (40,30)
Schülermeister:	 Patrick Schiestl (39,67)
Der Vereinsmeistertitel wurde wie jedes Jahr wieder in 
einem 2. Lauf entschieden. Startberechtigt zum Ent-
scheidungslauf waren alle Läufer aller Klassen, wobei die 
13 schnellsten Herren und die 7 schnellsten Damen des 

1. Laufes um den Vereinsmeistertitel antraten. Für alle 
im Zielgelände versammelten ergab sich eine spannende 
Entscheidung um die Vereinsmeistertitel. Bei den Damen 
siegte die Jugendläuferin Stephanie Kröll (1:18,15) vor Rosina 
Schneeberger (1:21,29), Marie-Therese Sporer (1:22,74) 
und Melanie Huber (1:23,58). Bei den Herren hat sich 
das letztjährige Ergebnis wieder umgedreht. Es gewann 
Hansjörg Spitaler (1:16,33) vor dem letztjährigen Sieger 
Stefan Eberl (1:18,52). Dritter wurde der Schülerfahrer 
Christoph Kolb (1:19,83) und vierter Matthias Stöffler.  
Die gesamten Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft und 
einige Bilder können unter der Internet-Adresse „www.
wsv-hippach.at“ abgerufen werden. Als weiterer Höhepunkt 
wurde wiederum eine Familienwertung ausgefahren, 
wobei die Beteiligung mit 37 in die Wertung gekommenen 
Familien super war. Die Preisverteilung dafür sowie für 
den Gesamtcup fand am Freitag, 28. März in der Reme in 
Schwendau statt. Die Preisverteilung für die Vereinsmeis-
terschaft fand dann bei Sonnenschein gleich nach dem 
Rennen im Zielgelände bei super Stimmung statt, wobei 
uns die Damen in unserer neuen Hütte wieder sehr gut 
verpflegt haben. Der WSV Raiffeisen-Lagerhaus Hippach 
u. Umgebung möchte sich auf diesem Wege nochmals bei 
allen Teilnehmern und speziell bei den Helfern sowie bei 
allen, die uns in diesem Winter wieder unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken.

v.l.n.r.: Obmann Raimund Eberl, Obmann Stv. Hans 
Egger, Hansjörg Spitaler, Patrick Schiestl, Alexander Haas, 
Lisa-Maria Geisler, Rosina Schneeberger, 
Stephanie Kröll, Trainer Hans Klausner

Am 2.12.2007 lud die Jungbauernschaft Schwendberg 
die Senioren der Gemeinde Hippach ins Gasthof Berghof 
zum gemütlichen Beisammensein. Für Unterhaltung 
sorgten die Jungbauern selbst mit einigen amüsanten 
Sketches und später besuchte uns auch noch der 
Nikolaus mit dem Krampus. Das nächstes Highlight 
stellte das Schirennen am 24.2. dar. Die Rennstrecke 
befand sich auf der Stockaste und das Wetterglück war 
uns hold. Der Tagessieg war heiß umkämpft und wurde 
schließlich von Sporer Barbara, Spielleiten und Gruber 
Andreas, Krummer, errungen. Wir bedanken uns noch-
mals beim Grundeigentümer Bair Seppl, Mitterthal, 
und den Zeitnehmern Eder Friedl und Geisler Franz. 
Das Wochenende vom 27.-30. März stand ganz im 
Zeichen der Watter im Gasthof Berghof. Der Sieger des 
Preiswattens war Spitaler Andreas, Pfund. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei den Wirtsleuten und den zahl-
reichen Teilnehmern. „Mir, die Jungbauern g‘frein ins, 
wenn mear vil kemmin ba insre nagschtn Ivents.“

Unsere nächsten Veranstaltungen:
Muttertagsfeier, am 18.5. Hotel Schwendberger Hof
Sommernachtsparty, am 31.5. Dorfaue m. d. Torpedos
Melcher Ball, am 6.9. im Gasthof Mösl mit ZIM

Jungbauernschaft 
Schwendberg

Auch im heurigen Jahr nahm die Schwendauer 
Jugendfeuerwehr am Wissenstest teil. Dieses Jahr fand 
diese bezirksweite Veranstaltung in Ramsau statt und 
wurde von der dortigen Feuerwehr bestens organisiert. 
Beim Wissenstest handelt es sich um die jährliche 
Überprüfung der gelernten Leistungen. Der Wissenstest 
ist in 3 Stufen unterteilt. Im ersten Übungsjahr wird 
Bronze geprüft. Bei erfolgreicher Teilnahme kommt 1 
Jahr später die Silber-Prüfung zustande. Zum Abschluss 
wird das Wissenstest-Abzeichen in Gold geprüft. Diese 
Ausbildung setzt den Grundstein zum Übertritt in 

den aktiven Feuerwehrdienst. Die Jugendfeuerwehr 
Schwendau trat mit 11 Mitglieder zum Wissenstest an. In 
Bronze waren dies, Maximilian Egger, Julia Eberharter 
sowie Elisabeth Luchner. Zum silbernen Abzeichen 
traten Thomas Sporer, Julia Geisler, Michaela Geisler, 
Andreas Schiestl, Alexandra Emberger, Christoph 
Hanser & Benjamin Salmutter an. Den Wissenstest 
in Gold absolvierte Viktoria Kreidl. Alle Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr Schwendau haben bestanden und 
steigen somit in die nächst höhere Stufe auf. Viktoria 
Kreidl wird genau so wie Hannes Hanser, der bereits 
im letzten Jahr das goldene Abzeichen erreicht hatte, 
bei der Floriani-Feier in den aktiven Dienst überstellt. 
Mit mehr als 10 Feuwehr-Proben seit Anfang des Jahres 
waren die Jugendlichen aus Schwendau dieses Jahr 
auch wieder besonders gut vorbereitet. In den Proben 
wurden nicht nur die theoretischen Dinge geübt, 
sondern es wurde auch das ein oder andere Mal eine 
praktische Probe durchgeführt. So wurde zum Beispiel 
eine Saugleitung mit Löschangriff aufgebaut oder 
eine Feuerlöscher-Übung am Horbergbahn-Parkplatz 
abgehalten. Der Betreuer der Jugendfeuerwehr Daniel 
Schwemmberger möchte sich auf diesem Wege noch-
mals bei all seinen Helfern für die Unterstützung bei 
den Proben bedanken.

Jugendfeuerwehr-Wissenstest 2008
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Tennisclub Raiffeisen Hippach
 J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  2 0 0 7 
Am Freitag, den 07.12.2007 fand im Gasthof-Hotel 
Ramsauerhof in Ramsau die 31. ordentliche Jah-
reshauptversammlung des TC Raiffeisen Hippach mit 
Preisverleihung zur Clubmeisterschaft 2007 statt. Um 
19:00 Uhr eröffnete OM Harald Hofreiter die Sitzung, 
begrüßte die Anwesenden und stellte die Beschlussfähig-
keit der Versammlung fest. Besondere Grüße richtete der 
Obmann an die Ehrengäste Bgm. Gerhard Hundsbichler 
(Hippach), Bgm. Franz Rauch (Ramsau), Bgm. Franz 
Hauser (Schwendau) und Andreas Steiner, GF der 
Raiba Hippach. In seinem Bericht gab OM Hofreiter 
einen Rückblick über das abgelaufene Vereinsjahr. 
Schwerpunkt war die Organisation der Raiffeisen 
Tenniswochen, wobei heuer das Herren-Einzel-Turnier 
vom 02.-05. August durchgeführt wurde. Ein weiteres 
Großereignis mit einer weitläufigen organisatorischen 
Herausforderung war die Durchführung der Bezirks-
Jugend-Tennis-Meisterschaften in den Klassen U10/
U12/U14/U16 mit insgesamt 90 Teilnehmern. Auch die 
Teilnahme an der Tiroler Mannschaftsmeisterschaft 
mit 7 Mannschaften und die von Juni bis September 
im Gruppenmodus durchgeführte Clubmeisterschaft 
stellten wichtige Ereignisse im abgelaufenen Jahr 
dar. Ein wesentlicher Teil der Vereinsarbeit betraf 
die Kinder- und Jugendbetreuung, welche über das 
Tenniscenter Zillertal unter der Leitung von Gerald 
Pfeiffer kompetent umgesetzt wurde. Zum Abschluss 
seines Berichtes gab der Obmann eine kurze Vorschau 
auf das Programm des Jahres 2008 und dankte dem 
gesamten Vorstand für die gute Zusammenarbeit, 
allen Sponsoren und Helfern, dem Tourismusverband 
Mayrhofen-Hippach für die Unterstützung bei den 
Turnieren sowie der Raiffeisenbank Hippach, die 
als Hauptsponsor der Tenniswochen fungiert. Ein 
besonderer Dank galt auch den heimischen Betrieben, 

die sich immer wieder bereit erklären, unseren Verein 
durch Werbeeinschaltungen in der Turnierbroschüre 
zu unterstützen. Einen großen Dank richtete der 
Obmann auch an die 3 Gemeinden Hippach, Ramsau 
und Schwendau für ihre finanziellen Beiträge, welche 
vorwiegend für die Jugendarbeit verwendet werden. 
Sportwart Gerald Pfeiffer ging in seinem Bericht auf 
die Tiroler Mannschaftsmeisterschaft ein, an welcher 
der Verein mit 2 Damen-, 3 Herrenmannschaften 
und zwei U12-Mannschaften teilgenommen hat. Im 
Jugendbereich berichtete Gerald Pfeiffer über 3 Trai-
ningskurse, bei denen im Frühjahr und Sommer rd. 
100 Kinder betreut wurden. Weiters waren die 4 Plätze 
in Hippach mit 26 Stunden Spielbetrieb pro Tag sehr 
gut ausgelastet und wurden von Tenniscenter Zillertal 
rd. 2.000 Trainerstunden gegeben. Kassier Markus 
Wechselberger trug den Kassabericht mit Abschluss 
und Kassastand zum 14.11.2007 vor. Er erläuterte die 
Einnahmen und Ausgaben in den einzelnen Bereichen 
und stellte fest, dass 2007 ein positives Jahresergebnis 
von rd. 800,- Euro gegeben ist. Nach dem Bericht der 
Kassaprüfer erfolgte die Entlastung des Kassiers und 
des Vorstandes einstimmig. In ihren Grußworten 
bedankten sich die Ehrengäste für die Einladung, 
gratulierten dem Verein zu den guten sportlichen sowie 
finanziellen Erfolgen und sicherten auch zukünftig 
ihre Unterstützung zu. Für die großartige Arbeit und 
der sehr guten Jugendbetreuung wurde dem gesamten 
Ausschuss sowie dem TC Zillertal unter der Leitung 
von Gerald Pfeiffer herzlich gedankt. Im Anschluss an 
den offiziellen Teil der Jahreshauptversammlung fand 
die Preisverleihung zur Clubmeisterschaft 2007 statt. 
Clubmeister bei den Herren wurde Michael Pfeiffer, 
bei den Damen Alexandra Hauser. Der Mixed-Bewerb 
ging an die Paarung Michael Pfeiffer/Ursula Rose. 

Das Herren-Doppel konnten Daniel Pfister/Markus 
Buchberger, das Damen-Doppel Evi Dornauer/Jessica 
Buchberger für sich entscheiden. Der Ausschuss gratu-
liert allen nochmals zu den sportlichen Erfolgen.

Mit sportlichen Grüßen
TC Raiffeisen Hippach, Schriftführer

DI. Josef Dengg

Sieger u. Platzierte Damenbewerbe A+B mit 
CM Alexandra Hauser (Mitte hinten) 
und Jugendsportwart Gregor Rieser

Sieger u. Platzierte Herrenbewerb A mit 
CM Michael Pfeiffer (Mitte vorn), OM Harald 
Hofreiter und Jugendsportwart Gregor Rieser

Zahlreiche Schwendauer kamen maskiert zum 
Faschingskränzchen des Seniorenclub Schwendau 
am 24. Januar im Ferienhotel Neuwirt. 

Stefan und Franz spielten zum Tanz auf und aus der 
Küche kamen Kuchen und Kaffee sowie anschlie-
ßend eine kleine Jause. 
Dieser Rahmen bot auch die Gelegenheit, den schei-
denden, langjährigen Obmann und Gründer des 
Seniorenclubs, Herrn Eberharter Franz, sowie seine 
Gattin und Chronistin, Frau Eberharter Irma, für 
ihre Tätigkeit auszuzeichnen. Franzal wurde zum 
Ehrenobmann des Seniorenclub ernannt. Auch dem 
langjährige Kassier, Herrn Franz Wechselberger, 
wurde für seine Arbeit gedankt. 
Der Seniorenclub wurde im Herbst 1992 gegrün-
det und verfügt derzeit über einen Mitgliederstand 
von 120 Personen und wird nunmehr vom neuen 
Obmann Monai Thomas geführt. 

Ehrung beim Seniorenclub Schwendau 
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Am 14. Dezember 2007 fand im Ferienhotel Neuwirt 
die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwendau statt. Der Kommandant 
Hansjörg Eberharter konnte 48 Männer sowie 11 
Buben und Mädchen von der Jugendfeuerwehr 
begrüßen. Als Ehrengäste konnten wir 
Bürgermeisterstellvertreter Johann Wechselberger, 
Bezirksfeuerwehrinspektor  Sepp Riedhart, sowie 
Abschnittskommandant Herwig Walch in unseren 
Reihen willkommen heißen. Nach Feststellung der 
Beschlussfähigkeit gedachte man den verstorbenen 
Kameraden. Aus dem Bericht des Kommandos geht 
hervor, dass der Mannschaftsstand 135 Mitglieder 
beträgt, wovon 69 Aktive, 54 Reservisten  und 
12 Mitglieder bei der Jugendfeuerwehr sind. 
Bei den Einsätzen konnten wir auf ein ruhiges 
Jahr zurückblicken. Die 5 Einsätze unterteilten 
sich in 3 technische Hilfeleistungen sowie in 2 
Brandeinsätze bei Nachbarschaftshilfen und einige 
Wespennesterentfernungen.  Auf Grund des Umbaues 
des Feuerwehrhauses in Schwendau wurden die 
Proben im Jahr 2007 etwas in den Hintergrund 
gestellt. Im Jahr 2007 wurden 12 Zugsübungen  
mit guter Beteiligung durchgeführt. Beim Umbau 
im Feuerwehrhaus wurden ca. 860 Arbeitsstunden 
von der Mannschaft geleistet. Nur der freiwillige 
und kostenlose Arbeitseinsatz der Kameraden hat 
diesen Umbau ermöglicht. Allen Helfern gebührt 
ein recht herzlicher Dank. Erfreulicherweise hat  
die Bewerbsgruppe beim Landesfeuerwehrbewerb 
in Pfuns das Leistungsabzeichen in Silber 
erreicht, beim Bezirkswettbewerb in Finkenberg 
sowie beim Nassbewerb in Söll wurden die 

erhofften Resultate leider nicht erreicht. Auch 
im heurigen Jahr wurden wieder einige Kurse 
in der Landesfeuerwehrschule absolviert. Drei 
Grundlehrgänge, zwei Gruppenkommandan-
tenlehrgänge und zwei Führerscheinlehrgänge 
wurden besucht. Auch sonst standen wieder eini-
ge Tätigkeiten wie div. Ausschusssitzungen, 
Bezirksfeuerwehrtag, Bezirksbesprechungen, Erpro-
bung der Jugendfeuerwehr, Absperrdienste bei 
kirchlichen Feiern sowie bei der Österreichrad-
rundfahrt auf dem Programm. Weiters wurde 
zu Geburtstagsgratulationen und Goldenen 
Hochzeiten ausgerückt. Die Florianifeier wurde 
wie jedes Jahr gemeinsam mit den Feuerwehren 
Hippach und Laimach durchgeführt.  Aus dem 
Bericht des Jugendbetreuers Daniel Schwemmberger  
ging  hervor, dass zur Zeit 12 Mädchen und  
Burschen der Jugendfeuerwehr angehören. Beim 
Wissenstest in Stans erreichten 9 Jugendliche das 
Leistungsabzeichen in Bronze und ein Mitglied 
das Leistungsabzeichen in Gold. Vom 6. bis 8. Juli 
wurde das Bezirkszeltlager in Ginzling besucht. Mit 
der Verteilung des Friedenslichtes am 24. Dezember 
wurde wieder vielen Gemeindebürgern eine Freude 
bereitet. Für die umsichtige und verantwortungs-
volle Tätigkeit wird den Jugendbetreuern Daniel  
und seinen Helfern herzlich gratuliert und gedankt.
Der Kassier Andreas Tipotsch legte seinen 
Kassabericht vor, und wurde auf Antrag der 
Kassaprüfer Jakob Sporer und Johannes Emberger 
von der Vollversammlung einstimmig entlastet.
Im heurigen Jahr standen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. 

Die Wahlvorschläge lauteten für den
Kdt.:	 Eberharter Hansjörg
Kdtstv.	 Sporer Roland
Kassier:	 Tipotsch Andreas
Schriftführer:	 Tipotsch Hanspeter

Alle Funktionäre wurden einstimmig in ihrem Amt 
wiedergewählt. Die Ehrengäste überbrachten der 
Vollversammlung ihre Grüße und verwiesen auf die 
gute und angenehme Zusammenarbeit.

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich der 
Kommandant bei allen für die geleistete Arbeit 
während des ganzen Jahres und beendete mit einem 
GUT HEIL die Jahreshauptversammlung.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schwendau

Am 14.12.2007 hielt die Feuerwehr Hippach 
die diesjährige Jahreshauptversammlung 
ab. Der Kommandant Leo Andreas eröffnete 
die Jahreshauptversammlung und stellte die 
Beschlussfähigkeit bei Anwesenheit von 26 
Feuerwehrmännern fest. Als Ehrengäste konn-
ten Bürgermeister-Stv. Dornauer Alfred und 
Bezirkskommandant-Stv. Pichler Albert sowie 
Abschnittskommandant Geisler Stefan begrüßt 
werden. Nach dem Gedenken an die verstorbenen 
Kameraden berichtete Kommandant Leo Andreas:
Mannschaftsstand per 12.01.2008: 
39 Aktive, 6 Reserve
2007 verzeichnete die FF Hippach 5 Brandeinsätze, 28 
technische Einsätze, 21 sonstige Einsätze. Es wurden 
16 Proben abgehalten, davon 4 Atemschutzproben, 
1 Frühjahrsprobe, Volksschule Schwendberg, 1 
Herbstübung. Der organisatorische Ablauf benö-

tigte 6 Ausschusssitzungen, 2 Kommandanten-
Dienstbesprechungen, eine Abordnung nahm am 
120. Bezirksfeuerwehrtag teil.
Übersicht über geleistete Stunden 2007
Brand 82,5 Std., technische Einsätze, 144 Std., 
Sonstige Einsätze 61 Std., Proben 207 Std., ATS 
Gerätewart 39 Std., 2 Gerätewarte 190 Std., 
Kommandostunden 180 Std. Gesamt 903 Std.
Bei den Neuwahlen wurde das Kommando unter Leo 
Andreas wieder zu 100% bestätigt. Kmdt-Stv. Schiestl 
Gerhard, Kassier Wechselberger Franz, Schriftführer 
Breuss Peter. Es waren insgesamt bei allen Einsätzen 
und Proben 191 Mann im Einsatz.
Besonderer Dank gilt der Gemeinde Hippach, der 
Pfarre Hippach, allen Spendern und Gönnern, den 
Nachbarfeuerwehren und allen Vereinen für die gute 
Zusammenarbeit, unserer Raumpflegerin Anne-
marie, den beiden Autopatinnen Andrea und Angela.

Das Kommando Hippach wünscht allen ein einsatz- 
und unfallfreies Jahr 2008.

 Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr!

Freiwillige Feuerwehr Hippach
J a h r e s b e r i c h t  2 0 0 7

Gratulation zum 70er von  Kröll Josef - Zenzn Sepp

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist 

der 30.5.2008
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Im Anfänger-Kurs lernst du alle Grundschritte der 
beliebtesten Latin-Tänze wie Salsa, Merengue, Cumbia und 
Bachata. Der Schwerpunkt liegt jedoch auf Kubanischer 
Salsa, wo auch die ersten Drehungen und Figuren unter-
richtet werden. Nach diesem Kurs bist du sozusagen für 
jede Latin-Party gerüstet, und kannst dich in die Szene 
stürzen. Weiterführende Salsakurse (Fortgeschrittene, 
Fortgeschrittene 2, usw.) bauen auf den Anfänger-Kurs 
auf. Da sämtliche Figuren und Drehungen auch bei 
Merengue, Bachata usw. mühelos umgesetzt werden kön-
nen, wird in den Fortgeschrittenen-Kursen ausschließlich 
Salsa unterrichtet. Benno gilt als Begründer der Salsa-
Szene in Tirol. Schon immer waren die trendigsten 
Modetänze seine große Leidenschaft. Sowohl beim 
Breakdance als auch mit Lambada (Österreichischer 
Meister) war er schon früh auf nationalen wie auch 

internationalen Bühnen erfolgreich. 1990 lernte er Salsa 
kennen und lieben und seit diesem Zeitpunkt verbreitet 
er auch den „Salsa-Virus“ in Tirol. Benno ist Tänzer, 
Choreograph und Leiter eines etablierten Tanzensembles. 
Er verfügt über eine langjährige Erfahrung als Tanzlehrer 
und hat sein Wissen in diversen Workshops und Seminaren 
sowie bei zahlreichen Aufenthalten in Lateinamerika lau-
fend erweitert und vertieft. Sanja ist gebürtige Kroatin und 
lebt bereits seit 13-jähren in Österreich. Tanzen bestimmt 
seit jeher ihr Leben und schon in ihrer Heimat hat sie sich 
mit Standardtänzen, aber auch mit Jazz-Dance, intensiv 
beschäftigt. Ihre Vision eines eigenen Dance Centers hat 
sie nun gemeinsam mit ihrem Mann Benno in Tirol 
verwirklicht: Sanjas südländisches Temperament spiegelt 
ihre Liebe zur Musik und zum Tanz - insbesondere zum 
Salsa - wider.

Termin: Sa. 31.5. und So. 1.6. jeweils von 14.00 bis 17.00 
Uhr in der Hauptschule Hippach. Kursgebühr Euro 60,- pro 
Person. Bequeme Kleidung und Schuhwerk werden emp-
fohlen. Anmeldung: bis spätestens 21.5.  im Gemeindeamt 
Schwendau/Achtung begrenzte Teilnehmeranzahl.

Kultur im Dorf: Latin Tanzkurs

Gute Laune und Bombenstimmung gab es beim 
diesjährigen Maskenball am Faschingssamstag 
im Ferienhotel Neuwirt und in der Reme. Die 
Musikgruppen „Original Zillertaler“ und die „Trucks“ 
mit Sporer Andy sorgten für beste Musikklänge bis in 
die frühen Morgenstunden. Zahlreiche schöne und 
originelle Masken konnten bewundert werden und 
nahmen an der Maskenprämierung teil. Dabei gab 
es tolle Preise zu gewinnen, die von der heimischen 
Wirtschaft aus unserer Region spendiert wurden. 
Die Musikkapelle Hippach als Veranstalter möchte 
sich bei allen Ballbesuchern und vor allem bei 
den teilnehmenden Faschingsmasken recht herz-
lich für das Kommen bedanken und freut sich auf 

den Maskenball am Faschingssamstag 2009. Ein 
Dankeschön gilt allen Spendern von Sachpreisen für 
die Tombola und Maskenprämierung und vor allem 
den Wirtsleuten Christian und Heidi mit ihrem Team 
vom Ferienhotel Neuwirt. 

Buntes Faschingstreiben beim Maskenball 
und Faschingsumzug in Hippach

1. „MÄH“: Bernhard Hausberger & Lissy Feussner - 
Kaltenbach - Cölbe - 21 min.; Heinrich Elmshäuser - ein 
Wanderschäfer in Hessen - 365 Tage im Jahr ist Heinrich 
mit mehr als 1000 lebenden Rasenmähern unterwegs, 
um die Kulturlandschaft zu beweiden. Tolle Bilder einer 
riesigen Schafherde mit allem Drum und Dran. (VCZ-
Clubmeister 2007 - WM-Bronze in der Slowakei)
2. „Dem Land Tirol: Bernhard Hausberger & Edi 
Bertolin - Kaltenbach/Ried - 28 min.; Der Stolz des Tirolers 
auf sein „Landl“ - der kommt in diesem Film über 
die Bundesmusikkapelle und Schützenkompanie Ried/
Kaltenbach voll zum Tragen - Spaß am Rande: Florian 
Pedarnig aus Osttirol hat den Marsch „Dem Land Tirol die 
Treue“ komponiert, damit Bernhard und Edi als Nordtiroler 
die Südtiroler Landesmeister von Tirol werden konnten.

3. „Brücken bauen“ Bernhard Hausberger - 
Kaltenbach - 24 min.; Alexander Würtenberger als 
Initiator und Rita Lechner-Dreier als Organisatorin 
haben in Zusammenarbeit mit der Caritas in Innsbruck 
und der Hauptschule Hippach den 1. Zillertaler 
Patenlauf organisiert. 
Die Kinder der Hauptschule Hippach haben dabei 
über 32.000,- Euro erlaufen - weitere Spenden gin-
gen bei der Filmvorführung in der Hauptschule ein, 
sodass im Dezember eine weitere Hilfsaktion gestartet 
wurde. Dieser Film schildert, was mit diesem Geld in 
Rumänien geschehen ist - ein Film, der unter die Haut 
geht. (VCZ-Clubmeister 2008)
4. „Lauter Kurze“ damit der Humor nicht zu kurz 
kommt - 10 min

Bernhard Hausberger - Filmvorführung 
a m  1 9 .  M a i  2 0 0 8 ,  2 0 . 0 0  U h r  i m  K u l t u r s a a l  S c h w e n da u

Veranstaltungen 
für das Jahr 2008
1 1 .  M a i  2 0 0 8 :  Soccerparty der SK Raika 
Hippach in der Dorfaue Laimach

3 1 .  M a i  2 0 0 8 :   Sommernachtsparty der 
LJ Schwendberg in der Dorfaue Laimach 

1 4 .  J u n i  2 0 0 8 :  Bodysoccer Feschtl 2008 
beim Hiatamadl bei der Horbergbahn

2 8 .  J u n i  2 0 0 8 :  Stop Over 2008 der LJ 
Schwendau beim Parkplatz der Horbergbahn



Wir haben heuer im Frühjahr wieder bis 
25. Mai geöffnet!

Gerne sind wir für Familienfeiern wie Hochzeit, Taufe, Firmung, Geburtstag, 
Erstkommunion, sowie ganz normale nette Freundschaftsessen,

 als auch Arbeiteressen zum günstigen Preis, für Sie da!
Einen ganz besonders schönen Abend können Sie genießen, 

wenn Sie bei uns im Weinkeller oder im Winzerstüberl 
eine Weinkost vorbestellen; (ab 5 Personen) Preis und Umfang auf Anfrage!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Prückl
Telefon: 05282-3632, Fax 05282-3632-333

Mobil: 0664-1531381, e-mail: info@garberwirt.com

Im Juni machen wir Betriebsferien, stehen euch für geschlossene Veranstaltungen zur Verfügung!


